
Standort BW 13    Munderkingen (Regierungsbezirk Tübingen, Region
Donau-Iller, Alb-Donau-Kreis)

Konflikt: Der prinzipiell positiv zu wertende Aspekt eines Interkommunalen Gewerbegebiets wird hier konterkariert durch
die Lage auf der grünen Wiese und in der Schutzzone III des Wasserschutzgebiets Munderkingen. Im Bebauungsplan wurde
zwar versucht, die Sichtbeziehung zur Frauenbergkirche möglichst wenig zu beeinträchtigen, das Gebiet ist jedoch insgesamt 
weit einsehbar. Im Gewerbegebiet haben sich u.a. Einzelhandel (ALDI) und eine Tierarztpraxis niedergelassen, die ohne 
Probleme im Ort selbst unterzubringen gewesen wären.
Auch nach Verwirklichung des Interkommunalen Gewerbegebiets wurden sowohl innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft
einige kleinere als auch in Nachbargemeinden teils sehr große Gewerbegebiete ausgewiesen.

Ehingen

Das Geologische Landesamt schreibt in seiner 
Ste l lungnahme vom 25.10.1994 zum 
Bebauungsplan: ŒDas Planungsgebiet liegt im 
Einzugsgebiet der vorgesehenen Weiteren
Schutzzone des Wasserschutzgebiets der 
Brunnen der Stadt Munderkingen. Die 
Schutzwirkung der verkarsteten Gesteine des 
Weißen Jura auf das Grundwasser (Schad-
stoffeintrag/Versickerung) wird als gering oder 
nicht vorhanden angenommen. Somit ist das 
Gelände als ungünstig für die Anlage eines 
Gewerbegebietes anzusehen•.

Regionalplan der Region Donau-Iller 1987, Karte 3: Anders als das große Gewerbegebiet Berg südlich von 
Ehingen ist im Bereich Munderkingen noch keine Gewerbegebietsplanung dargestellt.

rote Pfeile in den Karten 
und Fotos immer an der 
gleichen Position

Topografische Karte 25.000 Nr. 7723, 
Munderkingen, Stand 1999
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Luftbilder oben und rechts
(05.10.2004):

Das Interkommunale 
Gewerbegebiet •An der 
B 311Ž liegt ohne Anschluss
an den bestehenden Ort auf 
der •grünen WieseŽ.
(Ob die bei der 
Standortsuche zur Auswahl
gestandenen Alternativen
alle im Überschwemmungs-
bereich lagen, konnte aus 
Zeitgründen nicht mehr 
überprüft werden.)

Donau
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Foto rechts (29.06.2004):
Blick von der L 257 bei der 
Frauenbergkirche auf das 
Gewerbegebiet.
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zusammengestellte Abschnitte aus
dem Artikel •Der eine hat´s, der 
andere auchŽ, erschienen 1998 im 
Ehinger Tagblatt (Südwest Presse) 

Grafik oben:
Dargestellt sind die aktuell (Stand 10/2004) 
im Internet angebotenen freien Gewerbe-
flächen in der unmittelbaren Nachbarschaft
von Munderkingen. Kleinere Gebiete, die 
hauptsächlich für den •EigenbedarfŽ 
ausgewiesen wurden, sind nicht dargestellt.

Fotos links und links oben : 

Bei weitem nicht voll belegt ist das 34,8 ha 
große Gewerbegebiet. Rund 7,5 ha sind 
allein im 1. Bauabschnitt noch verfügbar.
Das Gebiet soll sukzessive erschlossen 
werden. Die Kosten für die innere und 
äußere Erschließung des 1. Bauabschnitts
(ca. 12 ha) 1995/1996, wurden mit 10,1 
Millionen DM veranschlagt.
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Von 1993 bis 2001 ist die Siedlungs- und Verkehrsfläche der Gemeinde Munderkingen um 30 ha (11,9%) gewachsen. Der 
Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche im Gemeindegebiet betrug 2001 21,6% und lag damit rund 60% über dem 
Landesdurchschnitt von 13,2%.

Foto links:
Der kompakt und 
flächensparend bebaute 
Ortskern mit hoher 
urbaner Qualität .

Foto rechts:
Viele Leerflächen, einige 
wohnhausähnliche Gebäude mit 
nicht störendem Gewerbe, 
Einzelhandel  und eine großflächige 
Fotovoltaikanlage. Weiter nördlich 
(nicht im Bild) großer Lackierbetrieb. 
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Fotos oben und Mitte: 
Tierarztpraxis (Mitte
links) und Einzelhandel 
sowie anderes •nicht 
störendes GewerbeŽ 
wären ohne Probleme in 
den Ortsbereich zu 
integrieren. Sie führen 
im Außenbereich  zu 
unnötigem Verkehrs-
aufkommen .

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer ist im Zeitraum von 1994 bis 2002 um 158 (-9,8%) zurück 
gegangen.
Aktuell (Stand 10/2004) werden in direkter Nachbarschaft zu Munderkingen (Rottenacker, Obermarchtal, Oberstadion 
und Ehingen-Berg) 94,6 ha freie Gewerbeflächen überregional im Internet angeboten. Im interkommunalen 
Gewerbegebiet sind im 1. Bauabschnitt noch 7,5 ha frei. Die Gemeinden im Alb-Donau-Kreis halten zusammen 


